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Die gl'eiche FirmarCUpjohn), die in cl,n US:A:
'J)ep9-PrQvera nicht' \auf den Ma:rkt ' br,ingen
,könnte, ,läßt ,es 'yon einer Tochterfirma in:
,IBeJgienprodüzieren und .. ,beliefert damit die,

:} ganze Dritte Welt. .
./;. . '

Die '. Gefährlichkait eines' seit IahxenCi,Rget.,
wandten Verhütungsm,ittel15 '. wir(ts~it' ~~~Ü'~a,
diesen Jahres In d"e.t'fachöffentli:~hk~~t",~J$~,
kuHert. Aufgrund . d:~t: l~,u~; geWorde~~l1... Be:'=",
denken ' 'mußte· das Bund.esgesrundl'reitsflll1i"
(BGA1 handeln. Bel 'e,i nem, öffE?ntlichenExper- .

,Jenhearing wurden für und' Wieder die, Ge­
{ährlichkeit de...r· D...re.i, monats.sp'ri t. Ze dairgelegt.,
:''PhwohJdie Dreimonatsspritze j n der Bundes-
republ tk im VergJeich zu. anderen Verhü-

'tungsmitteJn relativ we.nig eingesetzt wird,
',wi,td die EntscheidJ1nS,QE!S B,GA dennoch in
. ihrer-, Auswirkung von großer Bedeutung
;$ei n: Denn .. aufgrund . der GefährHc,hkeit der
'~imonatsspritze wurde· sie in den USA ni,e
,f gela$sen~ Trotzdem ·wird. sie, in der Dritteh' ;
:~'W~H mIllionenfach, Frauen,. oft ohne . Aufklä-

'., t.u~g! 'oder ·mit materiellen Ge5c'nenken ve'r­
;,'.I,knüpft, verabreicht .. Besondenfakbv ;sind
,'.~ :Jn diesem Bere'ichdie . staat.lkhe .US-Ent­

;cw'l€klungshilfe 'AIr). . CAge'ncy'" ror ,Inter;
national Development) ünddteinternationale
fa:mflienplanungsorganisatiq,n," IPPF (Yhterna­
tional' .Planned Parenthoqd Federation) •. Bei":'
de' handeln voll im Interesse; der Industrie..:.'
länder, das Bevölkerungswachsturn i ri de'r

. Dritten Welt mit allen Mitteln unter' Kpn....
trolle 2)1 bekommen.' ,

Oi ebreimonCit,sspritze '.' .ein;~~n.·,~g~itver.h"utÜrlg~mittel ,
; ',risiko .Undandere schwerwi:~g&n(l~,Folgefl. , " .'; 1 .

",:" .'.,;, '... ;" ..' .. '. / .... " . "" .'. .

'~;Avölke~ung~poH~~SC'h~~ja:ßn~hm'e.nJin . der. Dritten Welt nach den ~orstell~ng~n.der,' In,,~?:~trielä;n;... .
,I. 'r--: fur dlePha:rmaln(;lustne~lnlukratIver Absatzmarkt vonDrelmonats~pr1tzen,.:'.;;~, .•. ',

Eine gemeinsame,· Presserkläru~g von 'rneclico 'international, , tetre de;s'hommes und der' BUKO:'-Phaj'
'~ makampagne fordert die Rücknahme der Zulas5"1lng der Dreimona~sspritze-durch das 'Bun~esge'"

sundheitsa,mt. .

Notwendig i,5t ein ~e1tweites Verbot der Dr~imo'ha:tsprn~e,
" .,' ' " '.' i .' \~.



,J\,nhörü'ng ,fnternationalet. "
BG~."verwiesen, die zeige.

Hda,ß 'nacr.<iem gegenwä~iigen Wissenstand
.die' ,'Ris~J.<oerhöhul),g, bei Anwendung. ,. dieser
ArzneimlHel nicht ."größer sein:, dÜ,rfte, '. als
bei d'engangigen, ora,len 'Kontrazeptf.va. Für
Sorfortmaßnahmert bestanddaher,keihe' Verap-
la~s1.1ng.. " ~ ,

~üle'rn kürzlich versandten Ri,lndschrei be~;'
Dritte-,Welt- und .. Fra,uen:gruppem", ;haberi;<~i.

für eine Offentlichke~r~arbeit.~::'
. Thema vorgeschlagen. Ub-er" Rün..,

meldungen von Veranstaltungen, neuE!.c1äeen,
und, Informationen, sind wir in der Gesch.äfts­
stel1~. der "Pharm'akampagne '(Adresse 'Sieh~:·,
unten) jederzeitfr6h und. dankbar • ' '

Wir fordern:

Ein weltweite~ yerbot Dreimonatsspritze
." \,' ,

;~x'port Verbot~rier Medikamel)t~.,

nach,En~wicklungsländern

Die' Dreimonatsspritze ist für
:Zumutbar!

, • <\ •

Wir samrl1eln':,rioch ahe' erhältlichen' I:nfotrna:-'
,'tionenüber di.e, Anwendung ",:, vqn , D~po-C1ino­
vir 'und Noristerat.: um ,den Umgang mit
diesen, Mitteln in:. der 'Bundesrepublik doku­
mentieren zu könne'n.' ' '13.M.

Nach' ~inemzweitägigen'~Ex'pert~hg-~spr,äCQ'
über dieRipik~tl;von D~po.;..ProvepaurldNori­
sterat ,k~un BGÄ, Präsident Übey;lci' Z'u folgen.-'
den Ergehni ssen: . , ,',' . , ' . .' ." '
Das, nachgewiesene Krebsrjsikcl' in T,ien/er:su,­
chen ließe "sich nicht -äuf den Menschen
Ubertrage l1 • ,Sto[f,'\Vechselstörungen mit erhöh­
tem Diabe1e~risH~owären' nicht~inde\lrig,

,nachweispar, . Bliltungsunregelmäßigkeiten nor-,'
. malisieren sich- ~wie'd~r, bis spätesten~ 1/2
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